
 
 

 

Schach 
 

 
 

 

Schach ist ein spannendes Strategiespiel, das seit Jahrhunderten auf der ganzen Welt gespielt wird. Zwei Spieler 

treten gegeneinander an und versuchen, mit klugem Denken und geschickten Zügen den gegnerischen König 

„schachmatt“ zu setzen. 

Dabei geht es nicht nur ums Gewinnen, sondern auch darum, vorauszuplanen, Probleme zu lösen und sich in 

Geduld und Konzentration zu üben. 

Im Schach kann jeder mitmachen – egal, ob Anfänger oder schon mit Erfahrung. Man lernt, wie die Figuren ziehen, 

wie man einen Plan entwickelt und worauf es im Spiel wirklich ankommt. Und das Beste: Schach macht Spaß, 

fördert das Denken und bringt spannende Duelle aufs Brett! 

 

 

Was macht man im Wahlpflichtfach Schach? 

 

Im Schachunterricht geht es nicht nur um das Erlernen der Spielregeln, sondern vor allem um die Förderung wichtiger 

geistiger Fähigkeiten. Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit grundlegenden Spielstrategien auseinander, 

lernen verschiedene Eröffnungen und typische Spielmuster kennen und analysieren gemeinsam Partien. Dabei wird 

das logische und analytische Denken gestärkt, ebenso wie Konzentration, Geduld und Problemlösekompetenz. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt des Schachunterrichts ist die soziale Komponente: 

Fairplay, respektvoller Umgang mit dem Gegner und das Lernen aus Sieg und Niederlage stehen genauso im Fokus 

wie das gemeinsame Spielen und Üben. Der Schachunterricht ist so gestaltet, dass sowohl Anfänger als auch 

Fortgeschrittene auf ihrem jeweiligen Niveau gefördert werden. Ziel ist es, Freude am Spiel zu wecken und 

gleichzeitig Fähigkeiten zu vermitteln, die weit über das Schachbrett hinausgehen. 

 

Wer sollte Schach wählen? 
 

 
» Du hast Freude am Denken, Tüfteln und strategischen Spielen. 

» Du löst gerne Probleme. 

» Du beschäftigst dich gerne konzentriert mit einer Aufgabe. 

 

 


